
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 tf . Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 10. Oktober ZO2S

Gültig bis: 22.02.2A36

Gebäude

Hauptnu2ung / Gebäudekategorie

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr GeMude

Baujahr Wärmeerzeuger

Nettogrundfläche 5

Wesentliche Energieträger für Heizung Hezö EL

Wesenüiche Energieträger fiir Warmwasser HeizolEL

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung 3

für Nichtwohngebäude

Regis{riemumrrcr: RP-2026-006232526 1

I Lüftungsanlage mit Wärmenickgewinnung

[1 Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

tr Kühlung aus Strom

tr Kühlung aus Wärme

Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion

Art der Kühlung 3

lnspektionspfl ichtige Klimaanlagen

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises

Fensterlüftung

tr Schachtlüftung

ü Passive Kühlung

n Gelieferte Kälte

I Neubau

fi Vermietung / Verkauf

n Aushangpflicht

D Sonstiges(freiwillig)

I Modemisierung

(Anderung i Enrueiterung)

! Energieeffizienz

= 
Experten

: &re&ry@,i@&,3rl#

Hinweise zu den Argaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die Nettogrundfläche. Teil des Energieaus-
weises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

fr Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und be-
stimmten Modernisierungen nach § 80 Absatz 2 GEG. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen des GEG zum ZeitpunK der
Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen - siehe Seite 5).

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. (Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnis-
se sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch ü Eigentümer § Aussteller

I Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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Nichtwohngebäude

Kerwerstraße 1-5

56812 Cochem

Nichtwohngebäude

1934

1997

783,9 nr'z

Art PV-Anlage Venrendung: Strornezeugung

Anzahl:0

Hottgeßoth Softriarc AG, EnergieberdterWohnen & Ge\üerbe '13.4.5

Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten AnderungsgeseEes zum GEG
nur im Falle des § 79 Absatz 2 SaE 2 GEG
Mehrfachangaben mtigliclr
bei WänreneEen Baujahr der Übergabestation
Nettogrundfläche ist im Sinne des GEG ausschließlicfr der beheizte / gekühlte Teil der Nettogrundfläche
Klimaanlagen oder kombinierte Lüfiungs- und l(irnaanlagen im Sinne des § 74 GEG



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 tt. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober2023

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

für Nichtwohngebäude

Registriemummer: RP-2026-006232526 2

" Gesamte ne rg i eeff i zi enz-

Treibhausgasemissionen 159,4 kgGOr-Aquivalent\mz.al

Primärenergiebedarf

-

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

564,7 kWtr/(m'z.a)

300 400 500

-

w
2001000 600 700 >800

-

Anforderungswen C=O t
Neubau (Vergleichswert) I

Anfiorderunoen oemäß GEG 2

Primärenemiebedarf

I

-lst-Wert 564,7 kWh/(rn'z.a) Anforderungswert 265,3 kwhl(nr".a)

Mittlere Wärnedurchqanqskoeffizienten I eingehalten

Sommerlicher Wänneschutz (bei Neubau) fl eingehalten

Endenergiebedarf

Anforderungswert GEG

modemisierter Altbau (Vergleichswert)

Für EnemisbedarfsberechnunEen vorx,"ndetes Verfahr€n

X v"rf"hr"n nach § 21 GEG

D Verfahren nach § 32 GEG ("Ein-Zonen-Modell')

X Vereinfachungen nach § 50Absatz4 GEG

X Vereinfachungen nach § 21 AbsaE 2 Satz 2 GEG

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(rf .a) für

Lüftung 3) Kühlung einschl. Gebäude

506,1

4,4

506,1 kWhl(m'?'a)

ä

Energieträger Warmwasser
Eingebaute

Heizöl EL

Strom (Hilfsenergie)

Endenergiebedarf Wärme [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

445,8 60,4

2,5 0,3 1,6

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien
Nutzung erneuerbaler Energiena I für Heizung n fr.ir Warnnarasser

fl Nutzung zur Erfüllung der 657eEE-Regel g€mäß § 71 Absatz I in
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG

n Erfüllung der 65%-EE-Regel durch pauschale Erfüllungsoptionen
nach § 71 Absatz 1 ,3,4 und 5 in Verbindung mit § 71b bis h GEG a

E Hausübergabestation (Wärmenetz) (§ 71b)
! Wärmepumpe (§ 71c)
n $romdirektheizung (§ 71d)
n Solarthermische Anlage (§ 71e)
I Heizungsanlage für Biomasse oder Wasserstoff/-derivate (§ 71f,g)
I Wärmepumpen-Hybridheizung (§ 71h)
n Solarthermie-Hybridheizung (§ 71h)
I Dezentrale, elektrische Warmwasserbereitung (§ 71 A,bsaE 5)

D Erfüllung der 65%-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung im
Einzelfall nach § 71 AbsaE 2 GEG Anteil l,lrär- Anteil EEo Anteil EEo

ArrderemeuerbarenEnersie §3ffil"dt-. *i"ET*'' fl1",1*^,

SummeB

Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen] 4,4 kwh/(m''a)

Gebäudezonen
Nr. Zone Fläche [ffi Anteil [7d

13,0

2,2

2,9

23,9

3,1

1,5

X weitere Einträge in Anlage

Erläuterungen zum Benechnungsverfahren

Das GebäudeenergiegeseE lässt ftir die Berechnung des Energiebe-
darfs in vielen Fällen neben dem Berechnungsverfahren altemative
Vereinfachungen zu, die im Einzelfall zu unter:schiedlichen Ergebnis-
sen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedin-
gungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte
sind spezifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter beheiäel
gekühlte Neftogrundfl äche.

7 nur bei einem genreinsarnen Nachweis mit mehreren Anlagens Surnne einschließlich gegebenenfalls weiterer Einträge in der Anlages Anlagen, die vor dem 1 . Januar 2824 zum Zueck der lnbetriebnahme in
einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt worden sind oder einer Über-
gangsregelung unterfallen, gemäß Berechnung im Einzelfall

to Anteil EE an der Wärmebereitstellung oder dem Wärns/Kälteenergiebedarf

2

2,3

4

5

6

7

Ü NuEung bei Anlagen, fürdie die 65%-EE-Regel nicht gilts
Art der emeuerbarcn Energie

Summe8
n weitere Einkäge und Erläuterungen in der Anlage

siehe Fußnote 't auf Seite 't des Energieausweises
nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall § 80 AbsaE 2 GEG
nur Hilfsenergie
Mehrfactnennung möglidr
Anteil der Einzelanlage an der Wärmebereitstellung aller Anlagen
Anteil EE an der Wärmebereitstellung der Einzelanlage/aller Anlagen

o/o

Anteil EE 10

oÄ

o/o

o/o

Flur /Treppenhaus 141,9

WC urd Sanitänäune 23,6

Restaurant 132,0

Küche 32,1

l-ager (unbeheiä) 262,2

Technik u,2

Sonstige Aufu nhaltsräune 16,9

Heizung

1



E N E RG I EAU SWE I S rür Nichtwohnsebäude
gemäß den §§ 79 tr. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 16- Oktober 2023

@

Nr. Zone Fläche [nr'z] Anteil [7d

8 Lager 59,3 5,4

I Hotelzimmer 311,7 28,5

10 Bad / Dusche 66,4 6,1

1't Unkonditionierte Zone 15,0 1,4

Hottgenroth Sofltuare AG, Energieberaler Wohnen & Gelverbe 13.4.5

RP-2026-006232526



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 tt. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Edasster Energierrerbrauch des Gebäudes Registriernummer: RP-2026-006232526

Endenergieverbrauch

0

-

für Nichtwohngebäude

-

ftv

500300100 200 400

400

700

E Warmwasser enthalten

[1 Kühlung enthalten

-

- : :.ri!

. :::l

700 >800

-

5003002001000

Primär-

faktor-

600

Anteil
Warmwasser

Ikwhl

Anteil
Heizung

lkwhl

Energie-
verbrauch

Strom

-

DerWert enthält den Stromverbrauch für

I ZusaEheizung

Zeitraum

von
Energieträger

n Warmwasser ü tuftung E eingebaute Beleuchtung u Kühlung ü Sonstiges

@iim t*mrrru'ot'ngrennmr,rr ,,,,,- ffi*ffiff-rlu,rtumurm t tntt mmt- r -xrurt, urt'rl,r r*nnogffi,ään{

§ verbrauchserfassung *

energie-
Anteil
Kälte

lkwhl

Klima-
faktorbis

I
n weitere Einträge in Anlage

Pri märenergieverbrauch dieses Gebäudes
I

Treibhausgasemissionen dieses Gebäudes (in COr-Aquivalenten)

Gebäudenutzung
Gebäudekategorie/ Flächen-

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist
durch das GEG vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro
Quadratmeter beheizte/gekühlte Neftogrundfläche. Der tatsächliche
Energieverbrauch eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändemden Nutzerverhaltens von den
angegebenen Kennwertsr ab.

anteil Wärme Strom

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausr,veises2 
Gemeinsam vom Bundesrninisterium für Wirtschaft und Energie und vom Bundesministerium des lnneren, für Bau und Heimat bekanntgemacht im

^ Bundesanzeiger (§ 85 Absatz 3 Numner 6 GEG); veniffentlic*rt auch unter wunr.bbsr-energieeinsparung.de
' gegebenenfalls auctr Leeausdrläge in kWh

Hotgenroffi Sdtirare AG, Eneqf$eraler Wohnen & GeuErbe 13.4.5

NuEunq

6fl)

Energie-
verbrauch

Wärme
IKWhI



E N E RG I EAU SWE lS rürNichtwohnsebäude
gemäß den §§ 79 tf . Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023

Empfehlungen des Ausstellerc

1 siehe Fußnote 'l auf Seite 1 des Energieausweises

Registriemummer: RP-2026-006232526

Empfehl u nge n zur kostengü nsti gen Modern isierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind f, möglich D nicht möglich

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in Zu-
sammen-
hang mit
größerer
Modemi-
sierunq

als
Einzel-
ma&

nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde

Endenergie

1 Heizung - Emeuerung der Thermostatventile -

Hydraulischer Abgleich - Dämmung der

Rohdeitungen

X X

I weitere Einträge im Anhang

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein ErsaE für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:

Uule Schneider, Gebäudeenergieberater (HWK), Energie ElfidenzExpterte des Bundes
Gefuller Weg 4, 54fi2 Darscfreid

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)
BaFhr lar Etlqü?rE: 1934l'1954

Wäde Erdg6d6s BrucrEt€in + R tz, d OG Brar.lutdJrEliß + Pt tz

FqElec @HglE$g,Krcbtoff/Atrini@ Enfetwg*dtrE,Aludniunt+iots

liilslär: A,umir§m, DEhtglas Einfehwgiasmg, Hoh Doppdwgl6urE, Holz, 841*1 2OOS

l(dlsdecke: Geiöb€kdlq

Boda g€gm E d,€ici: MsiE Kffituhkr » Typologie

DddärE l&-1: lmwklddurE, Spürsstil@ 10dn, dffir scm rtt lv[rdmlo g.rütt SctduE, Sdlk*q (N,- 3,5 Spam rit 10si i/f,Edudle gEdtifll{)

Obsste Cc.tEEdde Hdädtsrdocks. 146 BdqI dM t()cm rit f,rirsaiircie gdüilt

lk afig: Öl N,#dnpeätur, Baidlr 1997, ,O l0fr,, Purtpe 185 Wdt - uryreg€lt, LdturEo t6ihEi* gdrainrr{

WaElwberitung: Üb6 H€idcss€|, Sp(rchs lx 350 Lik, 1xiloo Li&r, 8ili$r 1997, l.rd$qmpe 1x 86 W€tt, lx 20 Wdt, Zrl«latimspurpe 25 Waü - ungsegelt

Gdrtuelqrdq.rfqfl*chäBadiEb.b.OieB€huEäfütb6ixstdaJe.bbihlüE\btgifügaNrE EehNiii.dyg€bäJe(Hd)qrddqgmiffiAnbqäbcH(

Hoügenroth Sofhilere AG, Energieberater Wohnen & Geti/erbe 13.4,5



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 tt. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober2A2S

Erläuterungen

für Nichtwohngebäude

Anqaben zur NuEunq emeuerüarer Enemien zur Erltilluno
der 65o/o-EEfi,eqel - Seite 2

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zwec* der
lnbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufoestellt rruerden,

grundsäElich zu mindestens 65 Prozent mit emeuerbarem Energien betrie-
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklieh nur ftir neu eingebaute
oder aufgestellte Heizungen und überdies nach Maßgabe eines Systems
von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. ln dem Feld "Angaben zur
Nutzung emeuerbarer Energien'kann fürAnlagen, die den §§ 71 ff. GEG
bereits unterfallen, die Erfüllung per Nachweis im Einzelfall oder per pau-
schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder für die Übergangsregelungen
nach § 71 Abs,aE 8, 9 oder § 71i - § 71 m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, können die zur Wärmebereitstellung eingesetäen emeuerbaren
Energieträger aufgeftihrt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgarrriesen werden.

Endenersieverbrauch - Seite 3

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wärme und Strom werden flir
das Gebäude auf der Basis derAbrechnungen von Heizkosten banr, der
Abrechnungen von Energielieferanten ermittelt Dabei werden die Ener-
gieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen
NuEeinheiten zugrunde gelegt. Die so ermiftelten Werte sind speäfisc*re
Werte pro Quadratmeter Neüogrundfläche nach dem GEG. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten
Mittehrert umgerechnet. De Angaben zum Endenergieveörauch geben
Hinweise auf die energetische Qualität des C*bäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig
zu enrartenden Verbrauch ist jedoch nicht moglicfr. Der tatsächliche Ver-
brauclr einer NuEungseinheit oder eines Gebäudes weicht insbesondere
wegen des Witterungseinflusses und sich ändemden NuEervefialtens
oder sich ändemder Nutzungen vom angegebnen Endenergieverb,rauch
ab.

lm Fall längerer Leerstände wird hierflir einpauschaler Zuschlag rech-
nerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und
inwieweit derartige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle,Verbrauchserfassung' zu entnehmen.

Die Vergleichswerte ergeben sicfr durch die Beurteilung gleichartiger Ge-
bäude. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine
gute energetische Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Ge-
bäudetps. Die Endwerte der beiden Skalen anm Endenergieverbrauch
betragen, auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen
Vergleichswerts.

Primärcnemiewrbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude insgesamt
ermittelten Endenergieverb,raud'r ltir Wärme und Strom hervor. Wie der
Primärenergiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jareils eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Treibhausoasemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtanqaben ftir lmmobilienarueisen - Seite 2 urd 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 und 2 GEG genannten Angaben zu machen. Die daltir erforderli-
chen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausrryeis-
art der Seite 2 oder 3.

5

tutqabe Gebäudeteil - Seite t
Bei Nicfrtwohngebäuden, die zu einem nicfrt unerheblichen Anteil zu
Wohnantrecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieauswei-
ses gemäß § 79 Absatz 2 Sate 2 GEG auf den Gebäudeteil zu beschrän-
ken, der getrennt als Nichtwohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe

"Gebäudeteil' deutlich gemacht.

Emeuerbars Enemien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare
Energien genutä werden. Bei Neubauten und ggrf. bei grundlegender
Renovierung eines öffentlichen Gebäudes enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutarng emeuerbaler Energien) dazu weitere Angaben.

Ener,qisbedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf ltir die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleucttung, Ltiftung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Baunterlagen barr. gebäudebezogener Daten und unter Annahme
von standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzervefialten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne) berechnet. So lässt sich die energetiscfre Qualität des
Gebäudes unabhängig vom NuEerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere u,egen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primärenersiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieefflenz des Gebäudes ab. Er
berüd<sichtigtt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auct die sogenannte "Vorkette" 

(Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingeseEten Energieträger (2.8. Heizri{, Gas,
Süom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen ge'
ringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffzienz sourie eine die Res-
sourcen und die Umweh schonende EnergienuEung. Die angegebenen
Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anforderungen des GEG
an, das zum Zeitpunkt der Ausstellung de Energieusweises galt. Sie
sind im Fall eines Neubaus oder einer Modemisierung des Gebäudes,
die nach den Vorgaben des § 50 Absatz 1 Nummer 2 GEG durchgeftihrt
wird, einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie zur Orientierung
hinsichtlich der energetischen Qualität des Gebäudes.

Der Endwert der Skala zum Primärenergiebedarf beträgt, auf die Zehner-
stelle gerundet, das Dreifache des Vergleichswerts 

"Anforderungswert
GEG modemisierter Altbau" (Anforderung genäß § 50 Absatz 1 Nummer
2 Buchstabe a GEG).

Wärmeschutz- Seite 2

Das GEG stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Anderungen
auch Anforderungen an die energetische Qualität aller wärmeübertra-
genden Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) sowie
bei Neubauten an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Über-;
hiEung eines Gebäudes.

Endenerclebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährich benötigte Energiemenge für Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet urd ist ein lndikator für die
Energieeffilem eines Gehäudes und seiner Anlagentechnik. Der End-
energiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unterderAnnahme
von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung der Ener-
gieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte lnnentem-
peratur, der Warmwasserbedarf, die notwendige Lüftung und eingebaute
Beleuchtung sichergestellt rrverden können. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

r siehe Fußnote 1 aufSeite I des Energieausreises

Hottgenroth Softrare AG, Energieberater Wohnen & Getrverbe 13.4.5


